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Spruch und Witz
VOM HERDI FRITZ

D,"ie Einsame «Wann d Taschedieb

l de City md waand, hetti

überhaupt kei Kontakte me mit
Luut»

E

Le/ehrenn «Ali Labewase, wo
Fadere traaged, leged Eier »

Schuler «D Indianer au?»

D,'ie Hübsche zur Mama «Natürlich

denke ich ans Heiraten Ich

warte nur, bis die richtige Summe

daherkommt»

«Was kann man mit 100 Nullen
machen7»

«Bin uberfragt»
«50 Toiletten beschriften »

jme Frau zur Nachbarin «Ist

mein Sohn nicht rührend aufmerksam7

Auf den Muttertag schickt er

mir jeweils seme schmutzige Wasche

m einer herzförmigen
Paketschachtel »

«Cjeschter hatt mi es harzigs
Chrabeh aa-ghaue, ob ich Interesse

hetti amene glatte Plausch »

«Und dann7»

«Ham gsait Salpverschtanth »

«Und dann7»

«Dann hat sie mer es Witzbuechh
verchaufft»

Im Texasstadtchen wurde ein neuer

Sheriffgewählt Seine erste

Amtshandlung war den Vorganger
verhaften

rernsehdirektor zum Bewerber

«Wie schteled Sie sich s ideal

Sandeprogramm fur en Samschtigoobig
vor7»

«Kei Ahmg »

«Okay, Sie sind engagiert »

X-une Schweizer Familie verbringt
Ferien in einem alten englischen
Schloss Die Frau flüstert mitten in
der Nacht «Du, do ine spukt es

Gschpangscht oder oppis ahnlichs

Gang emol go luege'»
Der Gatte «Gang salber go luege'
Du plagiersch doch vor de Goofe

immer mit dune Englischkanntnis »

«E ticki Luft isch das efang im
Zürcher Induschtnequartier Warnen

en Pfnl l d Luft schuusst, blnbt
er grad schtecke »

w,ann sagt einJapaner «Schonen

guten Tag Wie geht's Ihnen7»

Wenn er Deutsch gelernt hat

Der Anzügliche zum Schalterbeamten,

der's gemütlich nimmt
«Trifft es zu, dass Ihnen Ihr Lohn

unter der Bezeichnung «Anwesen-

heitspramie» ausbezahlt wird7»

EL«.eute morgen kam ein Lastwa-

genchauffeur m der verkehrten

Buchtung hier durch die Embahn-
strasse Em Polizist sah ihn »

«Und hängte ihm eine Busse an7»

«Nein »

«Wieso nicht7»

«Der Chauffeur war zu Fuss »

D,

-L olizist «Im Vergnuegigsviertel
hand e paar Lumpehund eine uus-
graubt Eine ham efang »

Vorgesetzter «Was fur eine7»

«Daa wo uusgraubt woorden isch »

D.

"er Bargast beim starken Reis-
und Palmweinschnaps an der Theke

«Lieber Arrak als Irak »

^^/eltpohtik-Prognostiker

erweisen sich heute mehr denn je als

Kaffeesatzleser

"er Lehrer zum Schuler nach

dem Diktat «Was immer du lisisch l
de Zntige Irak schrubt me trotzdam
nid mit zwei <r> »

Der Schlusspunkt
Gesichtsfaltcn sind

vererbbar. Mütter und Väter
bekommen sie heutzutage

von ihren Kindern.

Haas-Jagd. Laut LNN rapportierte im Rahmen von «Bischof
Haas und keine Ende» ein SP-Nationaliat diesen Witz Drei Bischofen
kommt auf Herbstwanderung em Bach m die Quere Der eine Bischof
hupft von Stein zu Stein im Bachbett, gerat einmal daneben und zieht
einen Schuh voll Wasser heraus Der zweite schafft's mühsam ohne
Schuhe und Socken mit hochgekrempelten Hosenstossen Wolfgang
Haas aber hat's gut Greift zum Brett vor seinem Kopf und legt es über
das Bachbett

Stripper. Stripperinnen sind Striptease-Tanzerinnen Und ein
Stripper kann ein Entkleidungskunstler sein Aber auch ein Mann in der

Reproduktionsfotografie Er montiert oder belichtet Filme zusammen
Just ein solcher durchaus bürgerlicher Stripper erhielt laut Tages-Anzei

ger Post vom Kreiskommando Zurich, wobei als Beruf «Tanzer»
angegeben war Schuld ist der nicht bis ins letzte Berufsdetail gefutterte Computer

Vor-Winterzeit. Em Brugger Uhrmachermeister, der auch die
Stadtuhr zu richten hat, verhess sich laut Badener Tagblatt auf den Hinweis

m der Agenda einer Grossbank «Sommerzeit-Ende 23 September»

Am Freitag, 21 September, holte er drum beim Stadtbauamt den
Amtshausschlussel ab, am Samstagmorgen stellte er im Geschäft die Uhren

von Kunden um Und fuhr m diesem Tun fort, weil der Radio-
Wetterfrosch das gleiche Datum angab Kritische Stimmen animierten
schliesslich zur Anfrage bei Telefon 111, welche Klarheit schaffte

Alles klar. Mit der Bildlegende «Getreideernte am Bellevue»
veröffentlichte das Bulletin des Zürcher Pressevereins (ZPV intern) em Foto
aus dem Jahr 1943 Aufder (heutigen) Sechselautenwiese ist im Zeichen
der Anbauschlacht eine Kartoffelernte im Gange Eine Journalistin aus
Wmterthur reagierte «Kein Wunder, litten wir Schweizer keinen Hunger,

wenn Getreidekorner in der Grosse von Kartoffeln geerntet werden
konnten'»

Fehlt noch. Zweisimmen veröffentlicht eine Alpm-Bikmg-Karte
Dazu die Berner Zeitung Was noch fehlt, sind die neuen Gefahrenschil-
der an den Velowegen wie beispielsweise «Achtung, spielende Murmeltiere

»

Im Alleingang. Kameraden, die 1940 beim Flab Det 34 in Wangen
bei DubendorfAktivdienst geleistet hatten, organisierten nach 50 Jahren
ein Treffen ebendort Da nur 50 Jahre alte Adressen vorhanden waren,
wurde bei 60 Gemeinden nach den heutigen Anschriften gefragt Die
Zusammenkunft fand statt Bei dieser Gelegenheit erfuhr, wie der Zolh-
ker Bote mitteilte, em Alt-Motf Wm, der seit 40 Jahren m Zolhkon
wohnhaft ist, dass Zolhkon als einzige von 60 Gemeinden fur die
Beschaffung einer Adresse einen Funfliber kassiert habe

Aber, aber! Eine Rumänin leistete sich nach vielenjahren der
Entbehrungen, der Angst, der Schikanen eine Reise m die Schweiz, wo sie
Gast bei einer befreundeten Familie war Bei einer Familie, die am
Abend vor Abreise des Besuchs Peinliches erlebte, wie sie der NZZ mitteilt

An der Windschutzscheibe des neun Jahre alten Lada-Autos aus

Rumänien befand sich das wasserdicht eingepackte Pamphlet «Achtung'

Grossere Abfallgegenstande können von der Mullabfuhr nicht

mitgenommen werden Bitte deponieren Sie diese an den dafür vorgesehenen

Stellen Vielen Dank »

Unverblümt. Der Schauspieler Alfred Böhm, einer der Pubhkums-
hebhnge Österreichs, antwortete auf die Frage des Freizeit-Kuriers, was
den Menschen zum Menschen mache «Seine Blödheit'»

Durchs Nadelöhr. Ex-Priester Hans Herrmann, der wegen seiner
allzu kritischen Haltung gegenüber der Kirche vor Zeiten semen kirchlichen

Lehrauftrag verloren hat, formuliert m einem Q/u<E-Kurzmter-
view «Eher gehen Elefantenherden durch em Nadelohr, als dass reiche

Kirchen etwas mit dem Himmel zu tun haben »
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